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S I T Z U N G S P L A N  
und 

THEMEN FÜR REFERATE UND/ODER HAUSARBEITEN 
 
 
 

1)  28. April 2014 – Einführung + Erläuterungen zur Methodik + zum 
Seminarplan 

 
 

2)  5. Mai 2014 – Hohe Minne und Minnesang West ich, ob ez verswîget 
möhte sîn (Nr. VIa) - Neue Terminologie  
[Referat über Ich bin iemer ander Nr. XI] 

 
3)  12. Mai 2014 – Mîn liebeste und ouch mîn êrste (Nr. II) - Neuer Inhalt 

und neue Form: Minneklage + Kanzonenstrophe  
[Referat über Solde ich iemer frouwen leit Nr. XXIV] 

 
4)  19. Mai 2014 – Leitlîche blicke (Nr. XIII) Morungens 

Selbstverständnis und neues Dichterideal  
[Referat über Ich waene, nieman lebe, der mînen kumber weine Nr. 
XXII] 

 
5)  26. Mai 2014 – Uns ist zergangen (Nr. XXV) - Schönheitspreis und 

neues Frauenideal  
[Referat über Nr. I  Si ist ze allen êren] 

 
 

6)  2. Juni 2014 – Ich horte ûf der heide (Nr. XXIII) - Tanzlied und neue 
Bildsprache  
[Referat über Ez tuot vil wê Nr. XV] 

 
 
7)  16. Juni 2014 – Owê, - sol aber mir iemer mê (Nr. XXX) - Tagelied + 

Visualisierungsstrategien  
[Referat über Owê, war umbe volg ich tumbem wâne, Nr. XVII] 

 
 

8)  23. Juni 2014 – Mir ist geschehen als einem kindelîne (Nr. XXXII)  - 
‘Narzisslied’: ‘Narzistische’ Minne?  
[Referat über Von den elben, Nr. V]  

 
9) 30. Juni 2014 – In sô hôher swebender wunne (Nr. IV) - Neue 

Dimension des Minneglücks [Referat über Vil süeziu senftiu 
toeterinne, Nr. XXXIV - Neue Dimension des Minneleids] 

 
Textgrundlage: Heinrich von Morungen. Lieder. Mittelhochdeutsch und 
neuhochdeutsch. Text, Übersetzung, Kommentar von Helmut Tervooren. 
Stuttgart 3. Aufl. 2003 [Reclams UB 9797]. 



INHALT und LEISTUNGSNACHWEISE 
 
Heinrich von Morungen zählt zu den profiliertesten Dichtern des klassischen 
Minnesangs neben Reinmar und Walther von der Vogelweide. Thematisch ist 
sein dichterisches Werk von der höfisch idealisierten Liebesauffassung geprägt, 
wie sie sich in der neuen Ritterkultur des Hochmittelalters herausgebildet hatte. 
Mit seiner virtuosen Reimkunst und vor allem in seiner neuartigen Bildsprache 
hat Heinrich von Morungen jedoch einen eigenen Stil geschaffen, worin die 
geliebte „vrouwe“, ihr sinnliches Erscheinungsbild und ihre magische 
Ausstrahlung, ein neues Eigenleben in traumhaft-visionären Bildsequenzen 
gewinnen. Gleichzeitig schreibt sich das Sänger-Ich eine neue Rolle zu, worin 
die Selbstbespiegelung nach dem Vorbild des antiken Narziss und die 
Verabsolutierung der eigenen Sangeskunst ein neuartiges Selbstverständnis 
markieren, das bis heute in der Forschung kontrovers diskutiert wird. 
Entsprechend den poetologischen Besonderheiten von Morungens Minnesang 
werden die Schwerpunkte der Seminararbeit auf der Entschlüsselung seiner 
Bildsprache und der Analyse seiner Poetik liegen. 
Leistungsnachweise können in Form von Referaten bzw. schriftlichen 
Hausarbeiten erarbeitet werden. 
 
Vortragszeit des mündlichen Referats: 20-30 Minuten + 10 Minuten 
Diskussion;  
Umfang der schriftlichen Ausarbeitung: max. 15 DinA4-Seiten + 
Bibliographie. 
Die Interpretation eines Liedes umfasst:  

 Eigenständige Übersetzung,  
 metrisches Schema,  
 Einordnung in Gattungstradition,  
 Analyse von Inhalt und Form unter dem vorgegebenen Aspekt und in 

Auseinandersetzung mit der einschlägigen Sekundärliteratur. 
 

ALLE FORMULARE wie DECKBLATT und 
EIGENSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNG bitte von der Homepage 

des Instituts herunterladen! 
 
Zur Anschaffung empfohlen: 
Matthias Lexer: Mittelhochdeutsches Taschenwörterbuch ..., Stuttgart, 38. 
Auflage 1992 (oder neuere Aufl.) 
 oder 
Beate Hennig: Kleines mittelhochdeutsches Wörterbuch, Tübingen, 4. verb. 
Auflage 2001 (oder neuere Aufl.). 
 
Horst Brunner: Geschichte der deutschen Literatur im Überblick. Stuttgart 1997; 
darin Kapitel über frühhöfischen und klassischen Minnesang (Grundbegriffe der 
mhd. Metrik S. 115-117). 
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Ältere Veröffentlichungen sind in Auswahl nachgewiesen in:  

 Helmut Tervooren: Bibliographie zum Minnesang und zu den Dichtern aus "Des Minnesangs Frühling". 
Berlin 1969. 

 Helmut Tervooren: 'Heinrich von Morungen'. In: Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon. 
Hg. v. Kurt Ruh et al. 2. Aufl. Bd. 3. Berlin, New York 1981, Sp. 804–815. [bis ca. 1980] 

 Helmut Tervooren: Heinrich von Morungen. Lieder. 3., bibliographisch erneuerte Aufl. Stuttgart 2003 
(Reclams Universal-Bibliothek), S. 213–221. [bis ca. 1989] [Nachträge in der 3. Aufl. bibliographisch 
äußerst fehlerhaft]  

  Veröffentlichungen seit ca. 1990 - Copyright bei Mediaevum.de 1999–2014 
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(2010), S. 3–26.  

Neumeister, Sebastian: Das Bild der Geliebten im Herzen. In: S. Neumeister, Literarische Wegzeichen. Vom 
Minnesang zur Generation X. Hrsg. aus Anlaß des 65. Geburtstags von Sebastian Neumeister von Roger Friedlein 
... Heidelberg 2004, S. 11-42. (Zuerst 1988 erschienen.)  

Peschel-Rentsch, Dietmar: Liebe und Unglück eines Personalpronomens: die ich-Figur bei Heinrich von 
Morungen. In: Gott, Autor, Ich. Skizzen zur Genese von Autorbewußtsein und Erzählfigur im Mittelalter. 
Erlangen 1991 (Erlanger Studien 89), S. 129–157.  

Pfeiffer, Jens: Die Gewalt der Sprache und die Ohnmacht der Poesie. Zu Heinrichs von Morungen ›Ich bin iemer 



der ander, niht der eine‹ (MF 131,25). In: Mittelalterliche Lyrik: Probleme der Poetik. Hrsg. v. Thomas Cramer 
und Ingrid Kasten. Berlin 1999 (Philologische Studien und Quellen 154), S. 122–138.  

Pfeiffer, Jens: ›Zeit‹ als Moment einer poetologischen Fiktionalitäts-Reflexion im Minnesang. Zu Walthers von 
der Vogelweide Lange swîgen des hât ich gedâht und Heinrichs von Morungen Narziß-Lied, in: Andreas Speer 
(Hg.), Das Sein der Dauer, Berlin/New York 2008 (Miscellanea Mediaevalia 34), S. 473–494.  

Pister, David: Schmerzen im Spiegel. Zur Ambivalenz von Narzissmus und Masochismus in Heinrichs von 
Morungen 'Mir ist geschehen als einem kindelîne' (MF 145,1). In: LiLi 171 (2013), S. 157-168.  
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